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Factsheet Russland 
April 2024 

 

1 Fakten und Zahlen 

 
 

 

Bevölkerung: rund 146 Millionen (Schätzung 2023) 

 

Ethnien: russisch 77,7 %, tatarisch 3,7 %, ukrainisch 1,4 %, baschkirisch 1,1 %, 

tschuwaschisch 1 %, tschetschenisch 1 %, sonstige 10,2 %, nicht näher bezeichnet 3,9 % 

(Schätzung 2010). In der Volkszählung 2010 waren fast 200 nationale und/oder ethnische 

Gruppen vertreten. 

 

Religionen: Russisch-Orthodox 15–20 %, Islam 10–15 %, andere Christ*innen 2 % 

(Schätzung 2006)  

 

Semipräsidentielle Föderation:  Staatsoberhaupt: Präsident Wladimir Wladimirowitsch Putin 

(seit 08.05.2012); zuvor bereits Präsident von 2000 bis 2008. Direktwahl des Präsidenten mit 

absoluter Mehrheit für eine Amtszeit von sechs Jahren (zuletzt 2024). Regierungschef: 

Premierminister Michail Wladimirowitsch Mischustin (seit 16.01.2020, ernannt durch den 

Präsidenten).  

Karte: UN Cartographic Section, 2004 

https://eng.rosstat.gov.ru/
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/russia/#people-and-society
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/russia/#people-and-society
https://www.ecoi.net/en/file/local/1095131/1006_1175690188_russia.pdf
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2 Risikoprofile 

• Regierungskritische Personen , Oppositionelle, Teilnehmende an 

regierungskritischen Demonstrationen, Personen, die sich im Internet 

regierungskritisch äussern, kritische Umweltaktivist*innen. 

• Gegner*innen und Kritiker*innen der «Spezialoperation in der Ukraine» riskieren 

Gewalt, Verhaftung und Strafverfolgung. Personen, die «Falschinformationen» über 

den Einsatz der russischen Streitkräfte verbreiten oder diese «diskreditieren» droht 

Strafverfolgung. 

• Menschenrechtsaktivist*innen  riskieren, festgenommen, inhaftiert und mit unfairen 

Prozessen verfolgt zu werden. 

• Mitarbeitende von NGOs und Personen, die als «ausländische Agenten», 

«extremistisch» oder für «unerwünschte Organisationen tätig» eingestuft wurden. 

• Journalist*innen, die unabhängigen und regierungskritischen Journalismus 

betreiben. 

• Mitglieder der Zeugen Jehovas. Die Organisation ist gesetzlich verboten. Mitglieder 

können willkürlich festgenommen, in Haft misshandelt und gefoltert  sowie 

strafrechtlich verfolgt werden. 

• Frauen. Verbrechen «im Namen der Ehre» in Tschetschenien, Dagestan und anderen 

Regionen im Nordkaukasus. Ungenügender Schutz vor häuslicher Gewalt.  

• LGBTIQ-Personen. Entführungen, Folter und aussergerichtliche Hinrichtungen in 

Tschetschenien. Gewalt und Strafverfolgung («Propagandagesetz») durch den Staat. 

Übergriffe durch Dritte und unzureichender Schutz durch die Polizei.  

• Deserteuren und Soldaten, die sich weigern, einen Befehl eines Vorgesetzten 

auszuführen, droht eine Gefängnisstrafe. Berichten zufolge werden in der Ukraine 

stationierte Befehlsverweigerer oder Deserteure inhaftiert, misshandelt oder 

mutmasslich sogar getötet.  

 

3 Jüngste Entwicklungen 

Russische Kriegsverbrechen in der Ukraine. Seit Beginn der Invasion in die Ukraine am 

24. Februar 2022 wurden zahlreiche Kriegsverbrechen der russischen Streitkräfte 

dokumentiert. Der Internationale Strafgerichtshof hat Haftbefehle gegen den russischen 

Präsidenten Wladimir Putin und die russische Kinderrechtskommissarin Maria Lvova-Belova 

erlassen. Ihnen wird die unrechtmässige Deportation von Kindern aus der Ukraine nach 

Russland vorgeworfen. 

 

Austritt aus Europarat und europäischer Menschenrechtskonvention. Russland ist am 

15. März 2022 aus dem Europarat ausgetreten. Im Juni 2022 wurde ein Gesetz verabschiedet, 

wonach russische Behörden rückwirkend zum 15.  März 2022 Urteile des Europäischen 

Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) ignorieren können.  

 

Verschlechterung der Menschenrechtslage in Russland.  Im Mai 2023 wurde Mariana 

Katzarova zur ersten UNO-Sonderberichterstatterin für Menschenrechte in Russland ernannt, 

dies aus Sorge der UNO angesichts «der signifikanten Verschlechterung der 

Menschenrechtslage in der Russischen Föderation, [...] die sich durch systematische 

Unterdrückungsmassnahmen gegen zivilgesellschaftliche Organisationen äussert».  

 

https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/230112_RUS_Demonstrationen.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/230112_RUS_Pol_Aktivitaeten_Soz_Medien.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/230112_RUS_Pol_Aktivitaeten_Soz_Medien.pdf
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/russian-federation
https://www.ecoi.net/en/file/local/2073690/ACCORD-2022-05-Russian_Federation_Protesters_and_Dissidents.pdf
https://www.hrw.org/fr/news/2022/03/24/russie-des-opposants-la-guerre-en-ukraine-sont-arretes-et-harceles
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/230112_RUS_Pol_Aktivitaeten_Soz_Medien.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.theguardian.com/world/2022/apr/21/im-waiting-to-be-arrested-russian-fake-news-law-targets-journalists?CMP=Share_AndroidApp_Other
https://rsf.org/fr/pays/russie
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.ecoi.net/de/dokument/2071123.html
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/201202_RUS_ZeugenJehovas_anonym.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2007782/190322-rus-ehrenmord.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.ecoi.net/en/file/local/1447924/3175_1540546740_russia1018-web3.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/200717_RUS_LGBT.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/200717_RUS_LGBT.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2012024/russia1218_web2.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Russland/200717_RUS_LGBT.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2084282/2022_12_EUAA_COI_Report_Russian_Federation_Military_service.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2087301/2023_02_EUAA_COI_Query_Response_update_Russia_major_developments_in_relation_to_political_opposition_and_military_service.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/hrbodies/hrcouncil/coiukraine/A_HRC_52_62_AUV_EN.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/documents/hrbodies/hrcouncil/coiukraine/A-78-540-AEV.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.reuters.com/world/europe/russian-parliament-votes-exit-european-court-human-rights-2022-06-07/
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2023/05/first-un-human-rights-expert-russian-federation-takes-office
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2023/05/first-un-human-rights-expert-russian-federation-takes-office
https://news.un.org/en/story/2024/02/1146647
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Keine freien und fairen Wahlen. Wladimir Putin wurde bei den russischen 

Präsidentschaftswahlen, die vom 15. bis 17. März 2024 stattgefunden haben, mit offiziell 

87 Prozent der Stimmen für eine fünfte Amtszeit gewählt. Am 4. März 2024 wies der Hohe 

Kommissar der Vereinten Nationen für Menschenrechte Volker Türk darauf hin, dass mehrere 

Präsidentschaftskandidaten «aufgrund mutmasslicher administrativer Unregelmässigkeiten 

nicht antreten konnten».  

 

Strafen für Gegner*innen der «Spezialoperation». Am 27. Februar 2024 wurde Oleg Orlov 

zu zweieinhalb Jahren Haft verurteilt, weil er in einem Artikel, in dem er die Invasion in die 

Ukraine anprangerte, die russische Armee diskreditierte. Am 31.  Januar 2024 wurde ein 

Gesetz verabschiedet, welches die Regierung ermächtigt, das Eigentum von Mitgliedern der 

russischen Diaspora zu beschlagnahmen, die Russland durch ihren Widerstand gegen den 

Krieg «beschmutzen». Oppositionelle werden in Russland von den Sicherheitskräften 

aufgesucht, willkürlich festgenommen, strafrechtlich verfolgt, bedroht und tätlich angegriffen. 

Insbesondere Journalist*innen drohen harte Strafen durch das neue Gesetz. 

 

Antiterrorgesetze zur Unterdrückung von Dissident*innen.  Über 90 Prozent der 

Verurteilungen im Zusammenhang mit Terrorismus betreffen nicht Terroranschläge, sondern 

Aktivitäten, die als «Rechtfertigung des Terrorismus» angesehen werden. Die Verurteilungen 

wegen solcher Aktivitäten sind in den letzten zehn Jahren um das 50-fache gestiegen. Die 

Terrorist*innen- und Extremist*innenliste des Föderalen Dienstes für Finanzüberwachung  

umfasst 13’647 Personen, 11’286 davon werden als «Terrorist *innen» eingestuft. 106 dieser 

Personen sind jünger als 18 Jahre (Stand Dezember 2023).  

 

Tod von Alexej Nawalny. Am 16. Februar 2024 gaben die russischen Behörden den Tod von 

Alexej Nawalny, dem bekanntesten russischen Oppositionellen, bekannt, der unter 

ungeklärten Umständen in der sibirischen Strafkolonie, in der er inhaftiert war, gestorben ist. 

Nach Bekanntgabe seines Todes wurden in 39 russischen Städten mindestens 387 Personen 

bei friedlichen Gedenkveranstaltungen festgenommen. 2023 wurden ausserdem mehrere 

Personen, die mit Alexej Nawalny zusammengearbeitet oder seine Stiftung gegen Korruption 

finanziell unterstützt haben, wegen Extremismus verurteilt .  

 

«Ausländische Agenten» und «unerwünschte Organisationen».  Am 28. Februar 2024 hat 

die Duma einen Gesetzesentwurf verabschiedet, der es Werbetreibenden verbietet, mit 

«ausländischen Agenten» zusammenzuarbeiten, sprich mit Personen oder Organisationen, 

die nach Ansicht der russischen Behörden «unter ausländischem Einfluss stehen». Die 

Regierung weitet somit die Gesetzgebung zu «ausländischen Agenten» durch neue Gesetze 

weiter aus. 

 

Verschärfung des Anti-LGBT-Gesetzes. Im Januar 2024 verhängten zwei russische 

Gerichte die ersten Urteile im Zusammenhang mit der internationalen sozialen LGBT-

Bewegung, die von den russischen Behörden 2023 als extremistische Organisation eingestuft 

worden war. In drei Fällen im Zusammenhang mit der Regenbogenfahne, einem von der 

Regierung als illegal erklärtes Symbol der LGBT-Bewegung, wurden Verwaltungsstrafen 

verhängt. Ausserdem wurde eine Frau für das Tragen von Ohr ringen in Regenbogenfarben 

zu fünf Tagen Haft verurteilt.  

 

Im Juli 2023 hat die russische Regierung einen Gesetzesentwurf zum Verbot von 

Geschlechtsumwandlungen und Transidentität  in Russland verabschiedet. Im Dezember 2022 

https://www.bbc.com/news/world-europe-68592781
https://www.ohchr.org/en/statements-and-speeches/2024/03/turks-global-update-human-rights-council
https://www.swissinfo.ch/eng/disqualified-anti-war-candidate-nadezhdin-vows-to-appeal-after-latest-court-setback/73323870
https://apnews.com/article/russia-ukraine-orlov-nobel-sentenced-8539517d8b2c846706607584ba5f9bbb
https://www.nytimes.com/2024/02/01/world/europe/russia-antiwar-exiles.html
https://www.nytimes.com/2024/02/01/world/europe/russia-antiwar-exiles.html
https://www.hrw.org/fr/news/2022/03/24/russie-des-opposants-la-guerre-en-ukraine-sont-arretes-et-harceles
https://en.ovdinfo.org/wartime-repressions-summary#1
https://ipi.media/analysis-russia-ramps-up-pressure-on-media-and-journalists-in-exile/
https://www.lemonde.fr/international/article/2024/04/28/le-journaliste-serguei-kareline-arrete-en-russie-pour-avoir-participe-a-la-creation-de-videos-pour-l-equipe-d-alexei-navalny_6230414_3210.html#:~:text=Le%20journaliste%20russe%20Sergue%C3%AF%20Kareline,laquelle%20il%20a%20notamment%20collabor%C3%A9.
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/02/russia-surge-in-abuse-of-anti-terrorism-laws-to-suppress-dissent/
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/02/russia-surge-in-abuse-of-anti-terrorism-laws-to-suppress-dissent/
https://eurasia.amnesty.org/wp-content/uploads/2024/02/eur-4677052024.pdf
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/02/russia-surge-in-abuse-of-anti-terrorism-laws-to-suppress-dissent/
https://www.bbc.com/news/world-europe-68344582
https://www.bbc.com/news/world-europe-68344582
https://www.amnesty.org/en/latest/news/2024/02/russia-authorities-brutally-suppress-mourners-of-aleksei-navalny/
https://www.ecoi.net/en/document/2103134.html
https://www.themoscowtimes.com/2024/02/28/russian-lawmakers-pass-advertising-ban-for-foreign-agents-a84277
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://freedomhouse.org/country/russia/freedom-world/2023
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/russia
https://www.hrw.org/news/2024/02/15/russia-first-convictions-under-lgbt-extremist-ruling
https://www.ilga-europe.org/news/ilga-europes-statement-on-the-russian-supreme-court-banning-the-international-lgbt-movement-as-extremist/
https://www.ilga-europe.org/news/ilga-europes-statement-on-the-russian-supreme-court-banning-the-international-lgbt-movement-as-extremist/
https://www.hrw.org/news/2024/02/15/russia-first-convictions-under-lgbt-extremist-ruling
https://www.ofpra.gouv.fr/libraries/pdf.js/web/viewer.html?file=/sites/default/files/ofpra_flora/2312_rus_lgbt_maj_2_125383_web.pdf
https://www.ofpra.gouv.fr/libraries/pdf.js/web/viewer.html?file=/sites/default/files/ofpra_flora/2312_rus_lgbt_maj_2_125383_web.pdf
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wurde ein Gesetz verabschiedet, welches das Verbot der «Propaganda für nicht -traditionelle 

sexuelle Beziehungen, Pädophilie und Geschlechtsumwandlung» auf alle Altersgruppen 

ausweitet.  

 

Verschärfungen des Gesetzes zum Wehrdienst. Im April 2023 hat die russische Regierung 

ein Gesetz verabschiedet, das es den Russen erheblich erschwert, sich der Wehrpflicht zu 

entziehen. Im September 2022 wurden die Strafen für Desertion, Befehlsverweigerung und 

Kapitulation verschärft.  

 

Folter und Misshandlungen. Folter und andere Misshandlungen in Haft- und 

Untersuchungshaftanstalten sind nach wie vor weit verbreitet und bleiben oft straflos. Im 

August 2023 berichteten Dutzende ehemalige ukrainische Gefangene, die im Rahmen von 

Gefangenenaustauschen freigelassen worden waren, der BBC, dass sie in einer Haftanstalt 

in Taganrog physischer und psychischer Gewalt ausgesetzt gewesen seien. Grigory Vaypan, 

Anwalt bei Memorial, erklärt, dass «für politische Gefangene die Situation oft noch schlimmer 

ist, da der Staat versucht, sie härter zu bestrafen, sie noch mehr von der Welt zu isolieren 

und alles daran setzt, sie zu brechen».  

 

Nach dem Terroranschlag auf die Crocus City Hall in Moskau am 22. März 2024 wurden 

insbesondere Arbeiter*innen aus Zentralasien in Russland verstärkt verfolgt, was sich durch 

Massenverhaftungen und -deportationen äusserte. 

 

4 Praxis der Schweizer Behörden 

Zahlen des SEM für 2023. Anerkennungsquote im Jahr 2023: Asylgewährungsquote: 6,4 %; 

Schutzquote: 13,5 % (Positiv + VA)  

https://meduza.io/en/feature/2022/12/06/russia-bans-lgbt-propaganda-the-imposition-of-information-about-homosexuality-and-sex-reassignment-the-law-in-one-table
https://www.theguardian.com/world/2023/apr/12/russia-military-conscription-law-kremlin?CMP=Share_AndroidApp_Other
https://www.ecoi.net/en/file/local/2084282/2022_12_EUAA_COI_Report_Russian_Federation_Military_service.pdf
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/russia/
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/russia/report-russia/
https://www.bbc.com/news/world-europe-66453692
https://apnews.com/article/russia-crackdown-prison-navalny-karamurza-putin-3e5b9f5d3cfde3256819fbde5e405067
https://osce.usmission.gov/on-the-terrorist-attack-at-the-crocus-city-hall-in-moscow/
https://eurasianet.org/anti-migration-wave-hits-central-asian-guest-workers-following-moscow-terrorism-attack
https://www.sem.admin.ch/dam/sem/de/data/publiservice/statistik/asylstatistik/2023/12/7-20-Bew-Asylgesuche-J-d-2023-12.xlsx.download.xlsx/7-20-Bew-Asylgesuche-J-d-2023-12.xlsx

